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le vierteljährlich 2,50 detw San Zuſtellung 2,75 durch
e n de ausſchl re Beſtellungen werden von a

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
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Sagale Zeitun
Fünfunddreißigſter Jahrgang

et e e e en eaum mit ſolche aus mtt20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

neen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

g iſt nicht geſtattet

Nr 140 Halle a d Saale Sonnabend den 23 Märzc neree

T

Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlauben wir
uns zum Abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt

Blätter fürs Haus und Verlooſungsliſte ergebenſt
einzuladen und bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen
Poſtanſtalten Briefträgern ſowie in
Expeditionen möglichſt frühzeitig auzumelden damit in
der Zuſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Die wirthſchaftlichen Kämpfe die ſich ſeit längerer Zeit ſchon
abſpielen und zu einer außerordentlichen Verſchärfung der Gegen
fätze zwiſchen Rechts und Links zwiſchen dem allex freiheltlichen
Entwicklung abholden Konſervativismus dem lediglich von ſelbſt
füchtigen Jutereſſen geleiteten Agrarierthum auf der einen und
dem ausſchließlich das allgemeine Volkswohl verfechtenden
Liberalismus auf der anderen Seite geführt haben werden im
kommenden Vierteljahre möglicherweiſe ihren Höhepunkt er
reichen Die Entſcheidung über die wirthſchaftliche Fort
entwicklung des Reiches über das Wohl und Wehe der
deutſchen Jnduſtrie des deutſchen Handels des deutſchen
jewerbefleißes und der Millionen von kleinen Leuten rückt

immer näher heran und da iſt es Pflicht jedes Statt nürgern
ſich über die politiſche Situation im Jnneren und im Aus
lande orientirt zu halten Vom Standpunkt eines geſunden
und zeitgemäßen Fortſchritts aus wird die in jeder Be
ziehung unabhängige Saale Zeitung zu allen jenen Fragen in
eigenen Leitartikeln und Entrefilets ſowie in Aufſätzen bewährter
Mitarbelter Stellung nehmen und dank ausgezeichneter Ver
bindungen in Berlin unter weitgehendſter Ausnutzung ihres
ſorgfältig organiſirten Depeſchen und Fernſprechdienſtes in der
Lage ſein auf das Zuverläſſigſte und Schnellſte ihre Leſer
zu unkerrichten Daneben werben nach wie vor die Anſichten
und Aeußerungen der führenden Organe der anderen Parteien
wiedergegeben und kommentirt wie überhaupt der Jnhalt der
Saale Zeitung mit aller Sorgfalt derart gewählt und be

handelt wird daß ſie in nichts mehr der großen hauptſtädtiſchen
Preſſe nachſteht

Der lokale Theil deſſen Relchhaltigkeit ſich allgemeiner
Anerkennung erfreut ſoll auch ferner ein getreues Spiegelbild
des kommunglen Lebens ſein und in ihm unbeeinflußt und frei
utlithig Stellung zu den großen Fragen genomuien werden die
unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe berühren Aus der Provinz
übermitteln zahlreiche Mitarbelter auf deren beſtändige Mehrung
wir bedacht ſind alles Wiſſenswerthe

Das Fenilleton wird nach wie vor in anregenden Artikeln
die zu ſeinen Mitarbeltern zählenden hervorragenden Autoren
und anderen geiſtigen Kapaziläten über alle Gebiete der Kunſt
und der Wiſſenſchaft zu Worte kommen laſſen ſowie durch
künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u dergl die
einen feſſelnden Unterhaltungsſtoff bieten ſich auszeichnen

Jm Handelstheile wird erſchöpfend und unparteliſch Bericht
gegeben über alle wichtigen Vorkommnuiſſe auf induſtriellem
und gewerbllchein Geblete ebenſo gelangen allabendlich
bereits die telephoniſch übermittelten Berichte und
Kursnotirungen der Berliner Börſe vom ſelben Tage
zur Veröffentlichung

Das Unterhaltungsblatt ſoll auch weiterhin den Charakter
eines ſorgfältig redigirten vornehmen Familienblattes tragen
und nicht nur Romane und Novellen der beliebteſten Autoren
ſondern außerdem u eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen
Lefeſtoffs ſowie durch die bellebte Schach und Räthſel
zeitung Anregung zu gelſtiger Beſchäftigung bieten während
die Blätter ſürs Haus durch gemeinnützige Artikel unn
zahlreiche Winke und Rezepte ein treuer Rathgeber aller Haus
frauen ſein ſollen

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Lotterlke werden nach
wie vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
her zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere hin

ichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Laud
xathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierteljährliche Abonnementsprels für die Saale
Zeltung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
belrägt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtakllen Z 25 Mark bel
unſeren Expeditionen 2,50 Mark betl täglich einmaliger
2,25 Mar bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der SaaleZeitung
e

Die Wahrheit über den Zolltarif
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Der Zolltarif wird dem Bundesrath erſt nach Oſtern zu

e as bedeutet daß der Reichstag den endgiltig rediglrten
ntwurf wahrſcheinlich erſt im Herbſt erhält Alles Drängen

der Konſervativen hat ſomit nicht vermocht einen früheren
Beginn der Berathungen herbeizuführen

Die Vexhandlungen die gegenwärtig ſchweben ſpielen ſich
de dem Reichsſchahamt einerſeits und den preußiſchen

eſſſorts andererſeits ab Zunächſt will man eine Ueber
elnſtimmung mit dem größten Bunvesſtagt herbeiführen um
cher zu ſein daß S Stimmen im Sinne der Vorlage
ſtruirt werden Erſt dann werden die übrigen Bundes

regierungen um ihre Anſicht befragt die ihrerſeiks wieder die
betheiligten t e ihres Landes zu Rathe
Zzlehen können Von einigen Regierunigen ſo namentlich von
denen der Hanſeſtädte und von Baden iſt ſchen jetzt mit
Sicherheit auzunehmen en ſie die Gelegenhelt ſich mit ihren

er aetgmimern und 3 tigen ehe Horporationen in
dung zu ſetzen bennhen werden reußen dagegenglaubt biete r zu ren die Be

unſeren

rathungen zu verzögern wird kein Einzelftaat geneigt ſein
keiner wird ſie aber auch übereilen und ſich dadurch den Vor
wurf mangelnder Gründlichkeit zuziehen wollen Bel ſach
gemäßem Verfahren kann der Abſchluß der Verhandlungen in
den Einzelſtagaten nicht erfolgen bevor der Reichstag in die
Ferien gegangen iſt alſo nicht zu Pfingſten oder einige Wochen
nach Pfingſten Darum wird nach menſchlicher Berechnung
erſt die kommende vielleicht bereits im Oktober einzu
berufende Seſſion dem Zolltarif gehören

Die Entſcheidung iſt hinausgeſchoben der Kampf iſt es nichtNach wie vor muß die Propaganda für die Handelsverträge

mit voller Kraft betrieben werden denn nur eine ſtarke Volks
bewegung kann die vorhandene Reichstagsmehrheit wankend
machen Den Eentralpunkt für dieſe Bemühnngen bilden die
freiſinnigen Fraktionen und der von ihnen unabhängige und
ſetne Unabhängigkeit peinlich wahrende Handelsvertragsverein
außerdem die Partetleitung der getrennt marſchirenden und
getrennt ſchlagenden Sozialdemokratie Kampfpreis iſt die
Verktragsernenerung und nie war ſich die Linke der Richtigkeit
und Heilſamkeit ihres Zieles ſo bewußt wie diesmal

Die Frage iſt in der That nicht ſo zu ſtellen Wie kann
dieſe oder jene Erwerbsgruppe einen Zollvortheil erhaſchen
ſondern nur Wie kommt ein dem geſammten Wirthſchafts
leben förderlicher Vertrag zuſtande So an auch Graf
Bülow von vornherein die Frage ſtellen ſollen er wäre
damit ſowohl der Sache als auch der im Reichstag vor
herrſchenden Stimmung gerecht geworden Man ſagt wohl
der Kanzler ſchwebe inſofern zwiſchen n und Charvbdis
als Verträge ohne weſentliche Getreidezollerhöhung vom
Reichstag und Verträge mit einer ſolchen vomabgelehnt würden Dieſe Vorſtellung entſpricht den That

ſachen nicht Allerdings verlangt eine aus Nationalliberalen
Centrum und Konſervativen beſtehende Mehrheit einen er
höhten Kornzoll doch mindeſtens die Nationalliberalen und
der größte Theil des Centrums verlangt zugleich Verträge
und iſt mit einer Reduktion der agrariſchen Poſtulgte ſofort
einverſtanden wenn deren unverkürzte Aufrechterhaltung das
Zuſtandekommen der Verträge gefährdet Schlimmſtenfalls
würde man es auf die Parole Verträge oder nicht mit
einer Auflöſung wagen können die um ſo ausſichtsvoller
wäre wenn ſie mit einer ſolchen des preußiſchen Abgeordneten
hauſes wegen der Kanalvorlage parallel ginge Dazu
gehört indeß ein feſter Wille der bisher wenn es Ernſt
wurde immer noch gefehlt hat

Handelsverträge ſind nicht ſo verhältnißmäßig einfache
Dinge wie Margarine und Waarenhausſteuergeſetze die dem
Wirthſchaftskörper kaum die Haut ritzen ſie gehen ans Mark
Was der ruſſiſche Finanzminiſter Witte uns anthun kann
iſt nichts Geringeres als eine Abſperrung der Einfuhr von
Maſchinen chemiſchen Produkten ec eine ungünſtige Betzandlung
der in Rußland lebenden Deutſchen und das Verbot
der Auswanderung ruſſiſch polniſcher Arbeiter
nach Deutſchland ein Schlag den unſere Großgrund
beſitzer recht ſchmerzlich empfinden würden Daß er ſich mit
derartigen Gedanken trägt weiß die Welt aus der ruſſiſchen
Preſſe und wiſſen rn aus perſönlichen Unterredungen
die noch vor wenigen Wochen ſtattgefunden haben Natürlich
haben auch wir Mittel um Rußland zu ſchaden Aber ſind
denn die Nationen dazu da einander Schädigungen und
Chicanen anzuthun Man ununterſchätze auch die politiſchen
Feindſeligkeiten nicht die aus wirthſchaftlichen Reibereien mit
Nothwendigkeit n Der Vertrag hbefeſtigt die Ver
tragsloſigkeit ſtört den Frieden

as für Rußland gilt trifft ebenſo auf Amerika und andere
Staaten zu Eine Erſchütterung eine Kriſis ohnegleichen
bräche herein wenn unſere über vier und eine halbe Milliarde
betragende Ausfuhr Erſchwerungen erlitten und dazu noch
drohende Wolken am politiſchen Himmel heraufzögen Deshalb
iſt äußerſte Umſicht in den h geboten Jm
Augenblick verhandelt man darüber ob nachdem für den
Tarif als Ganzes die Einführung von Maximal
und Minimalfätzen aufgegeben iſt dieſelben wenigſtens
für die Agrarzölle beibehalten werden ſollten Doch
eingeſchränkt oder nicht der Doppeltarif bringt immer die
Gefahr mit ſich daß weil wir nichts anderes als den Minimal
fatz zu bieten haben keine Einigung gelingt Was hilft es dem
Grafen Bülow wenn er die Direktoren in den betheiligten
Aemtern inſtrutren läßt gegen Jntereſſenten hart zu ſein und
das Ziel den Abſchluß des Vertrages nie aus dem Auge zu
verlieren ſobald er ſelbſt ſich auf den Doppeltarif feſtlegen
läßt ſinkt die Chance des Gelingens bedenklich herab

Wir haben in dieſem Gedankengange ein weſentliches Moment
noch ganz außer acht gelaſſen die Belaſtung der in ländiſchen
Verbraucher die hieraus entſtehende Unzufriedenheit
und veren Ausnutzung durch die Sozialdemokratie Dieſe
Seite der Sache gewinnt um ſo mehr an Bedeutung als im
kommenden Herbſt und Winter wahrſcheinlich ohnedies
mit höheren Kornpreiſen der geringeren Ernte wegen
zu rechnen ſein wird v man noch dieſen r in
Betracht dann häufen ſich die Gründe dle für uns ſprechen
derart daß man es nicht begreifen würde wenn ein Staats
mann von einiger Vorausſicht nicht alles anfböte um da
Zuſtandekommen von Verträgen zu erleichtern e

e Deutſches Reinh
Gof und Perſonalnachrichten

Zum bevorſtehenden Rücktritt des warttenbergſ ver
Miniſterpräſidenten und Kriegsminiſters Frhrn Schott von
Schottenſtein welß die Frankf Ztag bezüglich der privaten
Angelegenhelt bie dieſen Rücktritt veranlaßt zu berichten Es

usland

mag ſo vlel geſagt werden daß es ſich um eine Unterſuchungwegen Vergehens gegen 5 so des Strof delt in
gefettbiech r

1901

der Miniſterpräſident v Schottenſtein als Zeuge auftreten ſollDie in Ausſicht ſtehende Gerichtsverhandlung lifte volle al
heit in die Sache bringen An der entſcheidenden Stelle iſt die
Angelegenheit offenbar außerordentlich ernſt aufgefaßt
worden und man geht wohl nicht fehl wenn man die gegen
wärtige Anweſenheit des Freiherrn v Mitktnacht in Stuftgart
des bewährten Rathgebers der Krone mit ihr in Verbindung
bringt Der Miniſterpräſident ſoll alſo als Zeuge in einer
Verhandlung gegen eine der Knppelei angeklagte Perſon ver
nommen werden

Der wie kurz gemeldet geſtern in Hamburg verſtorbene
bekannte Schiffsrheder Karl Ferdinand Laeis z hat ein Alter
von 75 Jahren erreicht Er war einer der erfolgreichſten Rheder
Deutſchlands Sein Verdienſt iſt es daß die deutſche Segelſchlff
fahrt in den letzten Jahren wieder einen recht beträchtlichen Auf
ſchwung nahm Die Firma hat die größten Segelſchiffe der
Welt unter ihrer Flagge und vor nicht langer Zeit gab ſie noch
einen neuen Fünfmaſter in Beſtellung dieſe Gelegenheit benutzte
auch der Kaiſer um der Firma Laeisz in einem Telegramm
ſein Jntereſſe an ihren Beſtrebungen auszudrücken Auch während
der Krankhelt des Chefs hat der Monarch dieſem wiederholt ſeine
Theilnahme bezeugt Laeisz war auch Mitglied des Aufſichtsrathes
der Hamburg Amerika Linie der Hamburg Südamerika Linle
und der Deutſch Oſtafrika Linie ſowie mehrerer Verſicherungs
Geſellſchaften Da er nach dem kürzlich erfolgten Ableben ſeines
Sohnes Ferdinand alleiniger Jnhaber der Firma F Laels
war iſt dieſe jetzt verwaiſt Ueber ihre Fortſetzung iſt noch
nichts beſtimmt Es verlautet ſie würde unter Zuziehung von
Sachverſtändigen in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
umgewandelt werden um ſie in dieſer Form den minderfährigen
Enkeln zu erhalten

Wie die Agrarier ihre Rechnungen aufftellen
Ein äußerſt lehrreiches Beiſpiel agrariſcher Rechenkunſt die

zum Nachweiſe der großen Noth der Landwirthſchaft mit ihren
Zahlenſpielerelen die Welt zu beläſtigen liebt bietet eine der
letzten Nummern der Wirthſchaftlichen Aufgaben einer Beilage
des ultramontanen Deutſchen Volksblattes Darin wird der
Verſuch unternommen die Lage des Zuckerrübene und
Cichorienbaues recht grau in grau zu malen Der
Artikel beweiſt denn auch daß die Rübenbauern nicht nur nichts
verdienen ſondern ſogar mit rieſigem Schaden arbeiten Er
macht nämlich folgende Produktionskoſtenrechnung auf

Ein Vliertelmorgen Acker trägt durchſchulttlich 45 Centner
Rüben Bezahlt wird pro Centner 90 Pfg macht alſo Ein
nahmen 40 M 50 Pfg Dem gegenüber ſtehen Ausgaben
Prozente des Grund und Bodens 300 M Werth zu 4 Proz
alſo 12 Dung 2 Wagen Stallmiſt und 2 Faß Gülle

25 pflügen ſäen eggen walzen dreimal felgen 15
Ernte Abfuhr an die Fabrik 4 M 50 Pfg das Kraut ſoll
als Bezahlung gelten für die Erntearbeit weil es als Futter
brauchbar iſt dann die Steuern Abgang von Geräthen nur
5 M gerechnet ſind zuſammen 61 M 50 Pfg Ausgaben alſo
ein Defizit von 31

Auf den Morgen kommt alſo ein Defizit von 84 Mark und man
ſteht händeringend vor der haarſträubenden Thatſache daß der
Unglückshauer der fünf Morgen mit Zuckerrüben bepflanzt für
dieſes Vergnügen Jahr für Jahr mehr als 400 Mark aus ſeiner
Taſche zuſchießt Für wie beſchränkt hält denn eigentlich der
Artlkelſchreiber ſeine Leſer indem er ihnen ſolchen Unſinn vor
redet Wie er aber ſeine Rechnung zuſammenbringt dafür ein
bezeichnendes Beiſpiel Er rechnet auf den Viertelmorgen
2 Wagen Stallmiſt und 2 Faß Gülle Jauche als Duugmittel
im Werthe von 25 Mark für den Morgen alſo 100 M,
Nun theilt er gleich im Beginne des Artikels mit daß
die Zuckerfabrikanten den Bauern eine ganze Reihe von Be
dingungen für den Rübenbau vorſchreiben deren Nichtinne
haltung Zurückweiſung der Rüben oder Prelsherabſehzung zur
Folge hat So iſt es z B nach den Beſtimmungen der Zucker
rübenfabrik Stuttgart verboten die Rüben mit Gülle zu
begießen thut es einer dennoch ſo muß er ſich von der
Fabrik einen Abzug gefallen laſſen Trotzdem wird die ver
brauchte Gülle offiziell in dieſe famoſe Rechnung geſetzt
Daß die Preiſe der Zuckerrüben weſentlich hernntergegangen
ſeien behauptet der Artikelſchreiber ſelbſt nicht er giebt für die
achtziger Jahre als Preis an 90 Pf bis 1 M pro Centuer
d i 95 Pf im Durchſchnitt während im Jahre 1899 92 Pf
gezahlt wurden Die Produktionskoſten ſind wohl geſliegen aber
auch der Ertrag Jm Jahrzehnt 1878/87 wurden vom Hektar
durchſchnittlich 235,4 Ctr geerntet im nächſten Jahrzehnt
250,0 Ctr in 1878 252,0 und 1890 290,5 Ctr Trotz der
Erhöhung der Produktionskoſten muß auch der Zuckerrübenbau
nicht ſo unrentabel geweſen ſein ſonſt hätte er elnen weſentlichen
Rückgang erlitten Es war aber im Gegentheil durch die offi
zielle Statiſtik feſtgeſtellt daß im Jahre 1898 die mit Rüben
debante Fläche mit 4006,3 Hektar größer war als die Durch
ſchnittsſläche des Jahrzehnts 1878/87 mit 3880,6 Hekar nud
1888/97 mit 3809,7 Hektar Das Jahr 1899 hat dann einen
ganz unweſentlichen Rückgang gebracht Thatſächlich iſt die für
Zuckerrübenban verwandte Fläche in den beiden letzten Jahren
nicht zurückgegangen Und das beweiſt am beſten die Nichtigkelt
der Behauptungen des Artikelſchreibers und die Mangeldaſtigkeit
ſeiner Rechnung Wären ſeine Behauptungen zutreffend dann
legten die württembergiſchen Zuckerrübenbauern alliährlich rund
eine Million Mark darauf Jn dieſem Falle aber wäre wohl
ſchon die letzt Rübe aus Württemberg verſchwunden für ſo
klug darf man die Banern doch halten

Brentano gegen Waguer
Jn den beiden letzten Nummern der Hilfe delchäſtigt ſich

Luſjo Brentano mit Adolf Wagner Er faßt die jüngſten
handels und zollpolitiſchen Kundgebungen
Wagner s in 20 verſchiedenen Punkten zuſammen und weiſt
dann Punkt für Punkt die Haltloſigkeit dieſer Anſchauungen

nach Die Polemik Brentano s iſt ein Muſter von Gedrungen
heit Anſchaulichkeit und Schärfe zugleich aber auch eine Art
radsmecum durch die zollpolitiſchen Streltfragen der Gegenwart
Als Belſniel für die Art der Behandlung mag dienen wi



W nan unter den bentigen Verhäliniſſen das Jnter efſe
der Land wirthſchaft formnlirt Die Landwirthſchaſt ſo
führt er aus bat I das Jntereſſe daß in unmittelbarer Nähe
der landwirthſchaftlichen Produktion möglichſt viele indnſtrielle
Cenlren entſtehen an die ſie Fleiſch und andere landwirthſchaft
üche Produlte bezüglich deren ſie der Konkurrenz von außen
gar wicht oder weniger ausgeſetzt iſt abſetzen kann Nichts kanndon Slandpunkie der Landwirthſchaft thörichter ſein als die in

agrariſchen Kreiſen vielfach noch heute ſo verbreitete Abneigung
egen nene gewerbliche Anſiedlungen Weil entfernt daß ſie
em landwirthſchaſtlichen Jntereſſe abträglich wären beruht

angeſichts der Lage des Weltmarktes auf ihrer Vermehrung viel
mehr die Zukunſt der dentſchen Landwirthſchaft Die Land
wirthichaſt hat 2 das Jutereſſe daß den in den gewerblichen
Betrieben beſchäftigten Arbeitern hohe Löhne gezahlt werden
nicht hohe Nominallöhne wie ſie durch eine künſtliche Getreide
verthenerung nothwendig werden denn dieſe vermehren nicht die
Zahlungs fähigkeit und damit nicht die Leiſtungsfähigkeit der
Arbelter beeinträchtigen vielmehr den Abſatz der gewerblichen
Produkte ſondern hohe Reallöhne Die Landwirlhſchaft hat ein
Jntereſſe daß den gewerblichen Arbeitern ſo hohe Löhne gezahlt
werden daß ſie in ſtand geſetzt werden an Stelle des verhältniß
mäßig noch ſo wenig entwickelten dentſchen Fleiſchkonfums der
deutſchen Arbeiterbevölkerung eine ſtetige und wachſende Nach
frage nach Fleiſch zu entwickeln ſo daß die Landwirihſchaft in
einen Maſſe nabſatz animaliſcher Produkle Erſfatz finden kann
für ihren durch die Loge des Welltmarktes verminderten Abſatz
an Cereglien Sie hat ein Jntercſſe daran daß der Zucker
konſnm der dentſchen Arbeiterbevölkernng ſich auf das Maß des
Konſums der amer ikaniſchen oder wenigſtens der engliſchen
ſteigere damit der deutſche Rübenban in einem geſtelgerken
Zuckerkonſum der Maſſen Erſatz ſinde für den Abſatz deutſchen
Zuckers nach Amerika und England der ſür die Zukunft als
anfs änßerſte bedroht erſcheint Sie hat ein Jntereſſe daß die
Lage der ſtädtiſchen Bevölkerung eine ſo blühende werde daß
dieſe für alle jene qualifizirten landwirthſchaſttichen Prodnukte
bezüglich deren die deutſche Landwirthſchaft einer auswärtigen
Konkurrenz gar nicht oder nur nunerheblich ausgeſetzt iſt eine
rege Nachfrage zu entwickein vermag Durch alle derartige
Steigerungen des Reallohns der gewerbetreibenden Bevölkerung
emiſteht der Land wirthſchaft ein unentreißbarer gewinnbringender
Abſatzmarkt in der Nähe Die Voransſetzunmg aber daß der
gewerbetreibenden Bevölkerung dieſer hohe Reallohn zu theil
werden kann iſt die Sicherung und Zunghme des Abſatzes ihrer
Produkle nach außen Nicht nur die Jndnſtrie in nicht
minderem Maße auch die Land wirthſchaft hat alfo des größte
Jntereſſe an der Steigernng der Ausfuhr deutſcher induſlrieller
Prodnkke

Politiſches
Aus Weimar wird geſchrieben Jn der Prrſſe iſt bereits

darauf hingewieſen worden daß die Rede die der frühere Chef
des Kultusdeparte mwents Herr v Pawel am 5 März im

Landtage bei der erſten Leſung der Vorlage betreffend Be
ſoldungen der evangeliſchen Geiſtkichen gehalten hat mit
Veranlaſſung zu ſeinem Rücktritt gegeben hat Jetzt
Uegt das amtliche ſte nographiſche Protokoll dieſer Rede vor und
man muß allerdings ſagen daß Herr v Pawel die Einigkeit
und Uebereinſtimmung des Geſammt miniſteriums dem Landtag
gegenüber zum mindeſten im Zweifel gelaſſen hat Er ſagte u o
Jch habe mich herzlich gefrent Jhnen dieſe Vorlage zu Gunſten

der Geiſtlichen machen zu dürfen wobei ich gern noch etwas
weiter gegangen wäre Es können nicht alle Be
dürſniſſe auf einmal befriedigt werden und ich bedauere
auch ſehr daß verſchiedene Wünſche meines Refforts
die n g ſich auf die Anfbeſſerung der Gehälter der katholiſchen
Weiſtlichen und anf die Vergütung der Kirchendienſte der Lehrer
leziehen haben zurückgeſtellt werden müſſen Jch bin in
den Angelegenheiten meines Reſſorts anch nicht ſo frei in
tey Entfaliung ſondern vielfach wie das im Staatsleben iſt auf
KHKompromiſſe mit meinem Kollegen dem Herrn Departe
wentschef der Finanzen angewieſen Jn dem
Benſionsgeſetz hätte ich gern noch eine Beſtimmung gewünſcht

nnd hatte ſie auch anfgenommen ich habe ſie aber mit Rückſicht
auf die ſchon mehrſach erwähnten finanziellen Verhältniſſe

Jeider fallen laſſen müſfſen das iſt diejenige daß den
entcritirten Geiſtlichen auch die ſrüher innegehabte Wohnung als
penſionsſähiges Einkommen gewährt werde Als Herr v Pawel
dieſe Rede hielt wird jedenfalls der Staatsminiſter der gleich
zeitig Chef der Finanzen iſt nicht angenehm davon berührt ge
weſen ſfein von ſeinem Miniſterkollegen vor dem Lande als be
rechtigten Wünſchen des Kultuschefs wenig entgegenkommend
hingeſtellt zn werden

Volkswirthſchaftliches

J Wie weit die Forderungen der extremenAgrarier neuerdings geben ergiebt ſich ans einem Artikel der
Kreuzztg die einen Antrag des oſtpreußiſchen Provinzial

Landtags anf Herabſetzung der Eiſenbahntarife für
Dünge mittel nicht unr beſfürwortet ſondern mit folgender
Bemerkung begleitet Es wäre ſogar ernſtlich zu überlegen ob
der Staat Dünger und Düngemittel aller Art nicht voll
ſtändig frei befördern ſollte Wie beſcheiden warum
ſtellen die Bündler nicht lieber gleich das Verlangen daß der
Staat die Düngemittel umſonſt liefern müſſe Dle nicht
ländlichen Steuerzahler würden die Koſten dafür ſicher leicht
und mit größtem Vergnügen auſbringen können und wollen

Der Bund der Landwirthe jagt noch immer dem
Scheingebilde einer vertragsmäßigen internationalen
Regelung der Getreidepreiſe nach Die deutſche Land
wirthſchaftsgeſellſchaft theilt mit Am 11 und 12 März fand
in Paris im Anſchluß an die Sitzungen der ſtändigen Kommiſſion
des internationalen landwirthſchaftlichen Kongreſſes der im
Juni v J tagte auf Grund eines dort geſaßten Beſchluſſes die
vorläuſfige Konſtitnirung des internationalen Komitees
für die Geſtaltung der Getreidepreiſe ſtatt Es waren
dabel vertreten 29 landwirthſchaſtliche Körperſchaften ans acht
europäiſchen Staaten nämlich aus Deutſch land Frankreich
Oeſterreich Ungarn Spanien Portugal der Schweiz und
Serbien E wurde ein vorlänfiger Statutenentwurf berathen
und eine Sitzung für Monat Mal zur endgiltigen Konſtituirung
beſchloſſen Von dentſchen landwirthſchaftlichen Körperſchaften
waren in Paris folgende vertreten Deutſche Landwirthſchaſts
Geſellfchaft Bund der Landwirthe der Allgemeine Verband der
deutſchen landwirthſchaftlichen Geuoſſenſchaften zu Darmſtadt
der Generalverband ländlicher Genoſſenſchaſten für Deviſchland

Nenwied um Vorſitzenden dieſes Komitees wurde der
ertreter der Deutſchen Landwirthbſchafts Geſellſchaft Georg
rinz zu Schöngich Carolatb gewählt zum General

ekretär NRieunl Paiſant in Verſailles Verireter franzöſiſcher
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften Es müßte ſonderbdar
kommen wenn die nach Paris entſandten Agrarier nicht bei
ihrer Ankunſt oder bald nachher r müßten wie dieſe in
v Angen ſo wunderbar ſchöne Fata morgana im eitel blauen

unſt unſichidar wird

Eine jüngſt in öln abgehaltene Ausſchußſitzung deserelns deutſcher Se inenſfabr ten be
rieih u a auch über die Schritie die zur Abwehr des

ierikaniſchen Wettbewerbes dem Gedlele des
e lnenbaues zu thun wären in zur Spracheſe t t erheit zu werten vas Ausland beſonders

merikq alle Anſtrengungen machen wird den Abſatz nach

Mitteleurvpa aufrecht zu erhalten und wäre es auch zu
Schlenderpreiſen inſoweit es ſich darmm handelt die Ueber
nis der Jnduſirie auf den fremden Markl zu werſen Die

Hinneigung des amerikaniſchen Großkopitals zur Truſtbildung
leiſte einer ſolchen Entwicklung Vorſchub Der dentſche Werkzeng
bau würde auch am empfindlichſten getroffen werden weshalb
die Gewährung eines ange ien Zollzuſchuſſes für
Werkzeugmäſchinenfabriken als eine durchans begründete
Forderung erſcheine Wir haben aber auch in Dentſſchland
und zwar gerade im Eiſengewerbe Ringbildungen die ihrenüederſänß zu Schlenderpreiſen im Auslande abzuſetzen trachten

Aufgabe der Zollpolitik dürfte cs alſo gerade ſein die durch
ſolche Maßnahmen nahegerückte Schädigung der einheimiſchen
Produktion hintanzuhalten

Parlamentariſches
Der Vicepräſident v Frege ſoll dem Reichstage erholten

bleiben Die Nechricht daß man im 14 ſächſiſchen Wabhlkreiſe
der jetzt durch Dr v Frege vertreten wird beabſichtige den
nationalliberalen Kommerzienrath Vogel in Lunzenau bei der
nächſten Reichstagswahl aufzuſtellen wird jetzt als vollkommen
falſch und grundlos erklärt Jm Wahlkreiſe hoffe man
vielmehr den Abg Dr v Frege zur NRebernahme einer neuen
Kandidalur zu bewegen Die Art wie v Frege ſeines Amtes
als Vicepräſident zu walten pflegt ſindet nachträglich noch eine
warme Vertheidigung ſeitens des Berliner Krupp Organs Die
Berl Neueſten Nachr bedauern nämlich daß ein Mann der

dem Reichstage ſeit 1878 angehört und im Plenum wie in den
Kommiſſionen ſlets ein fleißiger Mitarbeller geweſen iſt einer
derartigen Kritik wie in der Köln n ohne jeden ſachlichen
Grund ansgeſetzt werde Eine ſo unlogifche Vertheidigung hat
nicht einmal Dr v Frege verdient

Jn der Donnerstagsſitzung des Weimariſchen Land
tags fand folgender Ankrag des Finanzansſchuſſes Annahme

Großberzogtiche Staatsregierung wolle dem Landtage bald
thunlichft eine Vorlage wegen Reformirung der geſammten
Stenerge ſetzgebung des Großherzogthums im Sinne der
im Berichte des Finanzausſchuſſes gemachten Ausführungen zu
kommen laſſen

E Ein intereſſanter Wahlproteſt der lebhaft an den in
der vorigen Seſſion im Reichstage zur Sprache gebrachten Fall
Jakobſen bezüglich einer geſchäſtsordnungsmäßigen Schwierig
keiten exinnert gelangte vorgeſtern und geſtern in dem vor
einigen Tagen eröffneten Koburger Spezlallandtag zur
Berathung Gegen den in einem ländlichen Wahlkreiſe mit nur
einer Stimme Majorität gewählten ſozialdemokratiſchen Landtags
ab geordneten Walter von Kobnurg war in einem Wahlproteſt der
Bowurf erhoben worden daß er vor einigen Jahren in
Stützerbach den Offenbarungseid geleiſtet habe und deshalb
zur Bekleidung eines Landtagsmandats nicht fähig ſei Nun
heißt es aber in der Kobm ger Verfaſſung ledigtich daß ein
Landtagsmandat nicht ausgeübt werden könne von einem Gemein
fchuldner gegen den ein Konkurs eröffnet worden iſt während
der Dauer dieſes Konkurfes und innerhalb der nächſten zehn
Jahre falls die vollſtändige Befriedigung der Gläubiger nicht
ſchon ſrüher erfolgt fein ſollte und von einem Gemeinſchuldner
der mit ſeinen Gläubigern einen Accord abgeſchloſſen bis zur
accordmäßigen VBeſriedigung der letzteren Es wurde die Frage
aufgeworfen db die Ableiſtung des Offenbarungseides gleich
bedeutend mit dem Verfall in Konkurs ſei oder nicht aber ganz
verſchieden beantwortet Trotzdem der Abgeordnete Walter der
zugab ſ Z den Eid geleiſtet zu haben ein Schreiben an das
Präſidium gerichtet hatte worin er erklärte ſeine Glänbiger
befriedigt zu haben ſaßte dle Majorität des Landtags den
Beſchluß die Wahl zu beanſtanden und das Staatsminiſterinm
zu erſuchen Erhebungen zu veranſtalten ob die Leiſtung des
Offenbarungseides mit einem Konkurs in Zuſammenhang geſtanden
und der Eidesleifter ſeine Glänbiger befriedigt habe Die
wichtigſte der dem Landtag zugegangenen Vorlagen betrifft den
Nenban eines Landkrankenhanſes das nach den Plänen des
ſtädtiſchen Oberingenieurs Wallraff in Nürnbherg mit
einem Koſtenaufwond von 480,000 Mark erbant werden ſoll
Auch eine neue Bahn iſt in Sicht Es werden 2875 M Beitrag
zu den Koſten der Vorarbeiten für einen Bahnbau Nenſtadt
Steinagcharund verlangt Damit hätten wir eine Koburger

Ringbahn die nach ihrer Vollendung rings um das
Herzogthum Koburg herumführen würde

Verwaltung und Rechtspflege

Für eine größere Einheitlichteit des dentſchen
Eiſendahnweſens tritt der Schwäb Merkur in die
Schranken indem er meint für die dem Eiſenbahnpartikularis
mus huldigenden ſüddeuntſchen Staaten ſei der Anſchluß leichter
wenn an Stelle des preußiſchen Eiſenbahnminiſters eine dem
Reichstage verantwortliche Reichscentralſtelle
die Leitung des Eiſenbahnweſens übernehme Der Vortbeil
einer Einheitlichkeit ſei unverkennbar Bei beſonderen Anläſſen
lönnken ermäßigte Tarife für größere Strecken gewährt werden
als ſie ein Einzelſtaat zu bieten in der Lage ſei Der Norden
erhalte vermehrte und verbeſſerte Verkehrswege nach dem
Süden die ſüddeutſchen Staaten könnten nicht mehr rechts und
links umgangen werden ſondern würden voll vom Verkehre be
rückſichtigt

Heer und Flotte
Jm Falle des Oberarztes Dr Pientka in Neiſſe der

wie geſtern kurz berichtet wegen Gehorſamsverweigerung
verurtheilt wurde iſt zu bedauern daß die Verhandlung zumal
ſie einen Arzt betraf unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
fand Die Allgemeinheit hat berechtigtes Jntereſſe daran zu
erfahren worin diefe Gehorſamsverweigernng beſtand ohne
weiteres iſt ja die Annahme daß hier wohl Wiſſenſchaft und Sub
ordination anfeinandergeſtoßen ſind ſicherlich nicht von der
Hand zu weifſen

Die Nachricht daß Oberleutnant Rüger aus Mörchingen
auf feinen geiſtigen Zuſtand beobachtet werde iſt laut
Mittheilung aus Metz falſch Ein darauf abzielender Antrag
ſeines Vertheidigers wurde abgelehnt Der Termin zur Ver
bandlung vor dem Ober Kriegsgericht iſt noch nicht beſtimmt da
ſich die Akten in den Händen des Gerichtsherrn General
oberſten Grafen Häſeler befinden der zur Zeit krank iſt

Koloniales
Eine koloniale Korreſpondenz ſchreibt Der Bahnb an in

Oſtafrika iſt auch zur Sprache gekommen als der nene
Gouverneur Graf Götzen am 19 d zur kaiſerlichen Früh
ſtückstafel zugezogen war Anf die Frage des Kaiſers wie es
in Oſtafrika ſtehe erwiderte Graf Götzen die Nachrichten von
dort ſeien ſchlimm Der Handel und die Firmen gingen von
uns hinweg da der Verkehr abnähme Sie zögen dahin wo
Regſamkeit und Fortſchritt vorhanden wäre Wenn wir nicht
die Bahn banten ginge unſer Schutzgebiet weit zurück Der
Kaiſer ſprach dann mit dem Reichskanzler daüber der
wohl an der erſten Leſung im Reichstage nach Oſtern theil
nehmen wird Anßs weichen Kreiſen dieſe Nachricht ſtammt
wird nicht hinzugefügt

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Die Handwerkskammer zu Weimar hat ſich mit 19

gegen 1 Stimme gegen die Erhöhung der Getreide
zölle erllärt und zwar in einer Eingabe an den Reichstag
worin insbeſondere auf die Geſahr hingewieſen wird die unſerer
Kurie droht wenn andere Staaten Gegenmaßregeln ergreifen

rden

ſreiſinniger Seite beanlragte Reſolution gegen bie Eder Ge treidezölle an Jn der Debatte führte Bürger
Grether aus daß in den Spinnereien und Wehereien des Wleſthals eine a inn Arten werde Je nwgder b m i um 25 Pre

erabgeſetzt oder 25 Proz der vorhandenen Stüaußer Betrieb geſtellt werden bie vorerſt
Jn einer Reihe badiſcher Städte hält derkratiſche Reſchstagsabg Fiſcher mit gutem Gr ev

verſammlungen ab ſeine Ansſührnngen ſinden nach ve
n Breſnneldungen auch bei den kleinen Landwirtden

nklang

Ausland
Die Wirren in China

Nach dem Lärm der letzten Tage ſcheint ein Mangel
chineſiſchen Senſationen einzutreten ſelbſt der ſonſt ſo ge
prächige Reuter weiß augenblicklich nur folgende unwichtige
Meldung aus Tientſin zu verbreiten Obwohl Unznträglich
keiten infolge der Zurückziehung der ruſſiſchen und engliſchen
Poſten vorläufig vermieden ſind wurde Befehl erlaſſen daß kein
britiſcher Offizier Urlaub erhalten oder auch nur nachts außer
halb ſchlafen dürſe und daß jeder zum Diner ausgehende Oſſizier
ſeine Adreſſe beim Adjntanten hinterlaſſen müſſe Rußland
benrderte ein Regiment aus Port Arthur nach Tientſin
Der letzte Satz ſagt nichts Neues erſcheint viehmehr als durch
r eitesnvs des ruſſiſch engliſchen Zwiſtes in Tientſin bereits
überholt

an

Oeſterreich Nugaru
Die geſammte öſterreichiſche Monarchie hat nach der letzten

Volkszählung eine Einwohnerzahl von 46,786,024
Seelen Oeſterreich zählt 26,107,304 Ungarn 19,088,720 die
occnpirten Länder Bosnien und Herzegowing 1,590,000 Seelen
Seit der letzten Zählung vor zehn Jahren hat ſich die Be
völkerung OeſterreichUngarns um nabezu 4 Millionen vermehrt
und zwar die weſtliche Reichshälfte um 9,3 Ungarn um 9,96 Proz
Von den öſterreichiſchen Ländern hat am ſtärkſten Nieder
öſterreich mit Wien zugenommen 16 Proz dann folgen Trieſt
13,5 Proz Bukowina 12,9 Schleſien 12,4 uſw Die geringſte

Zunahme zeigen die Alpenländer Krain 1,9 und Kärnlthen 1,8
J ganzen ſtellt ſich die Vermehrung noch günſtiger als im
Deutſchen Reich das in den zehn Jahren von 1890 bis 1800 nur
eine Vermehrung von nahezu 8 Proz hatte während Oeſterrelch
Ungarn eine ſolche von über 9 Proz aufweiſt

Fraufreich
Der Kriegsminiſter hat die Altersgrenze zur Aufnahme

in die Militärſchule von Saint Cyr für Aſpiranten aus
den Reihen der Soldaten und Unteroſfiziere die bisher 21 Jahre
betrug auf 20 Jahre herabgeſetzt Dieſe Maßnahme
welche im Jahre 1903 in Kraft treten ſoll hat wie in dem
betreffenden Erlaſſe ausgeführt wird die Verjüngung des
Offiziercorps zum Zweck

Nußlaud
Die ruſſiſchen Soldaten ſcheinen in China recht energiſch ge

räubert zu haben Nach Berichten des Finanz miniſteriums und
Kriegsminiſterinms erbeuteten die ruffiſchen Truppen im
vorigen Jahr an gemünztem undenngemünztem Silber
das an die Filialen der ruſſiſchchineſiſchen Bank in Chailar
Charbin Girin und in Wladiwoſtok abgeliefert wurde ins
geſammt über 1500 Pud und zwar bei der Einnahme von
Zizikar 480 Pud in Bodune 110 Pud in Chuntchun 14 Pud
in Girin wo eine chineſiſche Münze iſt 904 Pud ferner in derNordmandſchurei 13 Pfund Gold Die Berichte erwähnen ferner
daß gegen 75,000 Rubel durch Verkauf erbeuteter mandſchuriſcher
Pferde und verſchiedenes andere vereinnahmt wurden Alle
dieſe Gelder ſind in die Stagatskaſſen gefloſſen Welche Summen
aber mögen die ruſſiſchen Soldaten erſt für ſich privatim erx
beutet und behalten haben

RNumänien
Jn Rumänlen hat die interimiſtiſche aber nun doch ſchon

ziemlich lange dauernde Verwaltung des Kriegsminiſteriums
durch den Cwiliſten Sturdza im Verein mit deſſen auch die
Armee in Mitleidenſchaſt ziehenden Sparplänen viel böſes
Blut bei den Offizieren erregt Viele hohe und höchſte Chargen
haben um ihre Entlaſſung gebeten Die Zahl der Demiſſionen
beträgt bereits 22 Sie ſind zum Theil dadurch erledigt worden
daß der interimiſtiſche Kriegsminiſter ſe genehmigte Bezüglich
der anderen Peuſivnsgeſuche verlautet daß ſie auf Jntervenliondes Königs zurückgezogen worden und Der frühere Kriegs
miniſter General Lahovary der ebenßalls ſeinen Abſchied ein
gereicht ihn aber nicht bewrlligt erhalten hatte iß an Stelle des
ans Geſundheitsrückſichten in den Ruheſtand tretenden Generals
Poenaru zum Chef des großen Generalſtabes auserſehen

a enceeProvinzialnachrichten

g Döllnitz 22 März Omnibusfahrt Die ſelner
Zeit eingeſtellten Omnibus fahrten von bier zum Bahnhof
Ammendorf und zurück ſind jetzt wieder aufgenommen worden
Der frühere Unternehmer Spediteur SchumannAmmendorf
entſendet daher zu den fahrplanmäßigen Zügen ſeine Wagen zurBeförderung der Paſſagiere Peit Freuden wird dieſes Unter
nehmen von den Einwohnern hier und der Umgebung begrüßt
da die Wege öſter für Fußgänger ſchwer paſſirbar ſind und die
Etſterthalbahn noch immer auf ſich warten läßt Herr S will
auch den Bewohnern der oberbalb gelegenen Elſterdörfer ent
gegenkommen indem er ſeine Ommnlbusfahrten eventuell bis
Lochau ausdehnt

g Burgliebenan Kr Merſeburg 22 März Unfall
Vandalismus An dem Kreuzungspunkte der Verbindungs
ſtraßen Lochau Döllnitz mit Burgliebenau ſcheuten die Pferde
des Geſchirrführers Meyer und raſten davon Durch den Verluſt
des Vorſteckers löſte ſich ein Vorderrad ab ſo daß M durch den
Aufitoß vom Wagen in den Straßengraben geſchleudert wurde
Durch den Anprall des Achſenſchenkels gegen einen Prellſtein auf
der Elſterbrücke wurden die Pferde die jedenfalls in die Elſter
geralhen wären zum Stillſtand gezwungen M erliit mehrere
Verſtanchungen Geſtern morgen wurden auf der Verbindungs
ſtraße Lochau Döllnitz zwei junge Apfelbäume mit uingebrochenen
Kronen vorgefunden Die anfängliche Meinung daß der ſtarke
Siurm in der Nacht zum Donnerstag den Schaden verurſacht
habe ſcheint ſich nicht zu beſtätigen vielmehr liegt die Ver
muthung nahe daß ein Vubenſt reich verübt worden iſt

O Weißenfels 22 März Der Provinzial Vereinedema rer Jäger und Schützen der ſeinen Sitz in
Halle hat begeht die Feier ſeines 28 Stiftungsfeſtes am 9
und 10 Juni in unſerer Stadt Umfaſſende Vorbereitungen
werden bereits für dieſes Feſt getroffen deſſen Glanzpunkt der
am 9 Juni ſtattfindende Kommers werden e wſole der

Weißenfels 22 März Die Saale führt infolge deergebe el eäge jetzt ſo viel Waſſer mit ſich daß es
Schiffern geſtattet ſt mit Umgehnng der Schlenſe am Bade da
Wehr direkt zu paſſiren was V für die Flößer von großem

h litt aus d LandkreiſeZeitz 22 März Austritt aus dem LandeDie b Feier auf ihren Antrag von dem Miniſter d
Jnnern in ded aus dem Verbande des Landkreiſes Zeit fir
ausgeſchieden erklärt worden daß ſie vom 1 April d J ab eine

Stadtkreis bildet Die Jenerd eleorgan 22 März ſie Feſtordnung zude W oinng des Thüringifſch uſaren

z2d2
h

Der B rgergug a n der Stadt Lörrach nahm gegen
die Stimmen der Nationalliberalen und des Centknms eine von

enRegiments Nr 12 wird leider eine bedonerliche bänderuns
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ren e ſollte die an herd u eghe Page Bär entgegenrelken während der Begrüßung

r den Sladtverordneten Vorſteher Paradeauſſtellung nehmen
d ſich dann an die Spitze des Feſtzuges ſetzen egen der

Wihi en Pferde und der Muſik für die Geharniſchten hatte ſich
er Magſſtrat an den Commandeur des hieſigen Artillerle
Regiments Nr 74 Oberſtlentnant Gutjahr gewandt Dieſer
hat jedoch die Stellung der Pferde und der Muſik abgelehnt

Hie Pferde würden zum Geſ di en gebraucht nure jungen noch in der de befindlichen Remonten wären

eh und die Muſik wäre zur Begrüßung der Hnuſaren durch die
Hiſtziere des Artillerke Regiments nölhig Ju einer geſtern
abend abgehaltenen Verſammlung der Geharniſchten iſt nun der

eſchlnß gefaßt worden an den Einznugsfeierlichkeiten nicht
theilzunehmen Es wäre ja den Geharniſchten ein leichtes die
nöthigen Pferde von den hieſigen Oekonomen zu bekommen da

doch die Feier einen militäriſchen Charakter hat will man
micht auf rohen unzugerittenen Pferden erſcheinen und ebenſo
wenig mit den ſchweren eiſernen Rüſtungen angethan die
jungen noch in der Dreſſur befindlichen Remonten beſteigen
Erregt es einerſeils lebhaftes Bedauern daß unſere Geharniſchteu
Eompagnie die auf eine nahezu 600jährige Geſchichte zurück
bilcken kann und die bei allen denkwürdigen Tagen und Feſten
welche hier begangen worden ſind mitgewirkt hat die im
ganzen deutſchen Vaterland als das Wahrzeichen von Torgau
dekonnt iſt und über die ein jeder Hohenzollernfürſt welcher
Torgau beſucht hat Parade abgenommen hat an der Feier nicht
ſheilnehmen wird ſo erregt es andererſeits noch lebhafteres Be
ſremden daß das Geſuch des Magiſtrats abgelehnt worden iſt
weil es alſo nicht möglich ſei die Pferde des Artillerie
Regiments zu ſtellen Allerdings iſt es nicht das erſte mal daß
der Oberſtleuknant Gutjahr den Geharniſchten die Pferde ver
welgert trotzdem die früheren Commandenre die Pferde immer
bereitwilligſt geſtellt hatten Als beim letzten Auszugsfeſt
die Pferde ebenfalls verweigert wurden hatten ſich die Ge
harniſchten ſofort mit einem Jmmediatgeſnch an den Kafſer ge
wandt Damals kam nach drei Tagen der telegraphiſche Vefebl
daß den Geharniſchten die Pferde zu ſtellen ſelen Wenn
dieſes Mittel Erfolg hatte warum wendet man es nicht jetzt
auch wieder an

Aſchersleben 22 März Ertrunken Geſtern nach
mittag ertrank in der Thonknhle am Heckliuger Wege der Ar
bellker Hermann Thieme von hler Thieme litt an Krampf

le und infolge eines ſolchen Anfalles war er ins Waſſer
gefallen

Oſchersleben 22 März Ueberfall Am Millwoch abend
iſt ein Kaufmannslehrling anf dem Wege nach Hornhauſfen zum
weiten mal innerhalb weniger Tage überfallen worden Eslen drei Mann geweſen ſeln die ihn ſchlugen und trotz ſeiner

Gegenwehr zu Boden warfen Der Ueberfallene will zum
Meſſer gegriffen und um Hilfe gernfen haben worauf die An
greifer von ihm abließen Bei dem Ueberfall will der Lehrling
Uhr und Kette Stock und Meſſer eingebüßt haben Die Polizei
hat eine Unterſuchung des Falles elngeleltet

Perſonalien bei der Kirche Der bisherige Superintendentnr
verweſer Pfarrer Schmidt in Hohengöhren iſt zum Superintendenten der
Diözeſe San dau ernannt worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Bugan in der FEphorie Herzberg iſt dem früheren Pfarrer in Madrid Beri
hold Raimund Ernſt Gaebelain verliehen worden Die erledigte evan
ellſche Oberpfarrſtelle zu Pr u ch in der Ephorie Kem erg iſt dem bisherigen
farrer in Liebenthal Ernſt Guſtav Adolf Putzk verliehen worden

Güſten 22 März Zufam menſto zweler Loko
motiven,f Geſtern ſtießen auf dem hleſigen Bahnhofe zwei
Lokomotiven zuſammen von denen eine arg mitgenommen wurde
Menſchen ſind zum Glück nicht zu Schaden gekommen

Eifenach 22 März Schneiderſtreik Perſonal
notiz Die Schneidergeſellen haben ihre Kündigung eingereicht
da die Meiſter es abgelehnt haben ihre Forderungen zu be
willigen Der frühere Reviſor des Verbandes Thüringer Vor
ſchußvereine A Vollborn übernimmt mit dem 1 Juni d J
die Direktion der hieſigen Kredltbank

Apolda 22 März Die Lohnbewegung der Maler
gehilfen hat ihr Ende erreicht

Diagonals Crps
e Mk 50 F
FärNeueren r

arbenstellungen Fanfäsfe Stoffe
ares Ferner engliſche MNeuhelfe

über Walkeurled zu ſenden

Es iſt zu einer Verſtändi

Strassen kleiner

La und halbwollene Mohairstoffe omes d F i2 uns und Fimalajastoffe in neuestenin sch malen und breften Sfreifen Kleinen
und e sowie gediegene einfarbige

eiſtern Gebllfen gekommen man anfirre We annahm 1 der
ehnſtündigen Arbelteszeil 2 für ſämmtliche Gehilfen 10 Proznzuſchlag 8 für tigen 10 Pf Auſſchlag pro Stunde

4 ſür Nachtarbeilt 20 Pf Auſſchlag pro Skunde 5 Abſchaſfung
der Sonntagsarbeit in Fällen wo ſolche ſtattfinden muß 15 Pf

uſſchlag pro Stunde 6 Abſchaffung der Accordarbeit 7 bei
Landarbeit 5 Pf Anſichlag pro Stunde ſür Nachtlager hat der
Meiſter zu ſorgen 8 Fahrgeld wird vergütet Hingegen ver
pkrdter ſich die Gehllfen ſo lange ſle dei einem Meiſter Ve
chäftignung haben Arbeiten auf eigene Rechnung nicht mehr aus

zuführen Dieſer Tarif tritt mit dem 1 April 1901 in Kraft
und dauert bis I April 1902 Wenn bis 14 Tage vor Ablanf
des Abkommens von beiden Seiten Einwendungen nicht gemacht
werden ſo gilt daſſelbe auf ein weiteres Jahr erneuert

d Gera 22 März Reifeprüfung Am 14 und 15 dM fand an der Amthor ſchen Höberen Handelslehranſtalt die
diesjährige Reifeprüfung ſtatt Nach dem Ergebniß der ſchriſt
lichen Arbeiten und der mündlichen Prüfung konnte 15 Schülern
der oberſten Klaſſe das Reifezeugniß und damit die Berechtigung
für den einjährig freiwilligen Militärdienſt ertheilt werden

St Andreasberg 22 März Bürgermeiſterwahl
Von den ſtädtiſchen Kollegien iſt einſtimmig der Major a D
Brinkmann zu Großlichterfelde Bruder des verſtorbenen

weiten Bürgermeiſters von Berlin zum Bürgermeiſter unſerer
tadt gewählt worden

Brannlage 22 März Probefahrt Dieſer Tage
fand auf der Südharzbahn von Tanne über Brunnenbachsmühle
nach Walkenrled eine Probefahrt eines Zuges beſtehend aus
mehreren aufgedrückten normalſpurigen Kalkwägen der Ver
einigten Harzer Kaltinduſtrie zu Elbingerode unter Leitung des
Regierungsbaumeiſters Luxen aus Berlin ſtatt Die Fahrt ging
et ſtarken Kurven glatt von ſtalten Obige Firma beab

gt nun
Rhelinlande auf der viel kürzeren Strecke mit der Südharzbahn

Hoffentlich gelingt es nun auch
der Verwaltung der Südharzbahn die Beförderung der Staats
bahnwagen welche bisher nur zwiſchen den Stationen Wiedaer
r und Walkenrled zugelaſſen wurde auch auf Braunlage und
anne auszudehnen

Niederhone 22 März Von einem
Wie ſchon geſtern kurz gemeldet wurde der Hilfsrangirer
Wilhelm Knieſe anf dem hieſigen Bahnhofe beim Rangiren von
dem offenen Bremsſitze eines Wagens herabgeſchlendert und
überfahren Die Räder guelſchten ihm das rechte Bein unmittel
bar am NRumpfe ab ſo daß auch Eingeweidetheile bloßgelegt
wurden außerdem erlitt Knieſe Verletzungen am Kopſe Der
Verunglückte ſtarb noch während des Transportes nach dem
Eſchweger Landkrankenhanſe

Dresden 22 März Ueber die Ermordung des Kom
poniſten Gunkel Uegen noch folgende Nachrichten vor
Gunkel blieb im Slroßenbahnwagen liegen und wurde mit
dieſem in das Blaſewitzer Depot gebracht wo er bis zum
Morgen verblieb Erſt als die Staatsanwaltſchaft den That
beſtand aufgenommen hatte wurde der Erſchoſſene um 10 Uhr
aus dem Wagen genommen in einen Siechkorb gelegt und nach
dem Friedhoſe gebracht Gunkel iſt 34 Jahre alt geworden Er
trat im Jahre 1884 am 1 Mai als Expecktant in die königliche
mnſikaliſche Kapelle ein und wurde am 1 September als Aſpirant
angeſtellt Seit dem 1 Jannar 1897 war er als Kammermuſilus
Violiniſt thätig Er war Junhaber der ihm vom Arrpernog

von Toskang verliehenen goldenen Medaille ſür Kunſt und
Wiſſenſchaft Neber die Mörderin Frau Jahnel berichtet man
daß ſie vor 4 bis 5 Jahren ihren braven Mann und ihre zwei
Kinder böswillig verließ und ſeitdem von ihrer Familie getrennt
lebte Jahnel weilt zur Zeit in Außig als Dixeltor der Oeſter
reichiſchen Nordweſt Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Die Frau iſt
eine geborene Oeſterreicherin und wird als eine excenkriſche
Perfon geſchildert die ihr Familienglück mit Füßen trat um
Gunkel folgen zu können Sie verfolgte ihn ſeit der Trennung
von ihrer Famille mit raſender Leidenſchaft wußte ſich durch
Dienſtmänner und andere Perſonen ſtets von deſſen
jeweilligem Anfenthaltsorte zu unterrichten und ging ihm
ſogar auf ſeinen Kunſtreiſen nach Rach der einen
Darſtellung hat Gunkel die Liebe der Jahnel jahre

nge überfahren

Anerkannt reichste Aus in

eviofs

Gewebe glangreiche

ihre ganzen Ladungen nach Weſtfalen und dem

leere Otoffen
Noeuſteieon Fitr solide Nuus leider
Sinfarbige und melirfte LCoden harierte gestreſfte gemusterte Fantasie Stoffe

Nohair und LCustfre Stoffe glatt und geinustfert Gangwolſene einfarbige
oulés efce Dreife 850 705 cm das Meter 50 F bis

erwidert und reiche Geſchenke darunter Brillantringe beer Geldbeträge einen prächtigen Bechſteinflügel von

ihr als Geſchenk angenommen nach der anderen bat G von der
leidenſchafllichen kleinen nnanfehnlichen ja ſogar häßlichen
älteren Fran nichts wiſſen wollen und ihre Werbungen oft ſogar
in ſchroffſter Weiſe abgewieſen Noch am Dienstag bat ſie an G
einige Nippes als Geſchenke überſandk die von der Gunkelſſchen
Familie aber zurückgewieſen wurden Früher hat Frau Jahnel
lange in demſelben Hauſe mit der ſchen Familie gewohnt und
intim mit dieſer verkehrt Später als das Liebesverhälinſß
bereits gelöſt war namenlllch in letzter Zeit ſoll die J öfter
gedroht haben G erſchießen zu wollen G nahm dieſe

Drohungen durchans ernſt und konferirte hierüber auch mit
mehreren Rechtsanwälten Dieſe ſuchten ihn zu beruhigen und
ſtellten ihm vor daß es beſſer wäre ſolchen leicht hingeworfenen
Drohungen keine allzu große Wichligkeit beizumeſſen und es
nicht zu einem Skandalprozeß kommen zu laſſen Bei dem
Straßenbahnperſonal ſland Fran J als Querulantin in böſem
Ruf Sie pflegte fortwährend mit den Fabhrgäſten und den
Schaffnern in Streit zu gerathen Jhre fixe Jdee die ehwas
nach Verfolgungswahnſinn ſchmeckt beſtand dariu ſtels zu arg
wöhnen daß man ſich über ſie 1nſtig mache Da ſie ſich mun
ſtark ſchminlle und auch ſonſt auſſallend trug ſo kam es öflers
vor daß ſie ein Anziehnngspunkt der Augen wurde Jn ſolchen
Fällen brauchte nur einer der Paſſagiere zu lächeln dann begann
ſie mit ihren Beſchwerden Auf dem Bureau der Straßenbahn
fand ſie wegen ihrer unabreißbaren Klagen ſchließlich keine Be
achtung mehr Ihr originelles Weſen halte ihr bei dem Fahr
perſonal einen Spitznamen eingetragen Man nannte ſie weil
ſie in Blaſewitz wohnte die Guſtel von Blaſewitz

Allerlei aus der Probinz Der in Unternenſulza an
Tollwuth erkrankte und gelödtete Hund hatte auch in Stadtſulza
eine Anzahl Hunde gebiſſen Drei von ihnen mußten jetzt eben
falls getödtet werden weil ſie toll geworden waren Sein
goldenes Bürgerjnblläum beging der Zeugmachermeiſter W
Raſcher in Gera Der Geheime Juſtizrath Hugo Kirchner
in Rudolſtadt iſt nach längerem Leiden geſtorben Jn
Eiſenberg ſlreiken die Zimmergeſellen Sie verlangen einen
Mindeſtlohn von 35 Pfg ſür die Stunde die Meiſter geſtehen
aber nur 33 Pfg zu Vom Nachtzuge Gotha Ohrdruf wurde
am Bahnhof Georgenthal das auf das Vahngleis gerathene
ſührerloſe Geſchirr des Landwirihs Kayßner überfahren das
Pferd ſofort getödtet und der Wagen zertrümmert Jn Gan
dersheim verſtarb unerwartet am Herzſchlag Santtätsrath
Dr de Bra Die Dresdener Stadtverordneten bewilligten
zum Umbaun der Marienbrücke 479,000 M Die Lauſiher
Neneſten Nachrichten in Zittan veröffentlichen eine Erklärung
nach welcher das Blatt am 31 März zu erſcheinen aufhört

Letzte Nachrichten
22 März Der Verein der lothringiſch luxem

burgiſchen Eiſen und Stahlindnſtriellen richlkete an den
Reichskanzler das Geſuch die Einverleibung der
Bnrenrepubliken mir dann anzuerkennen wenn England
Bürgſchaften für eine nicht differentielle Behandlung aller
eingehenden Waaren hinſichtlich der Zolltarife und der Eiſen
bahntarife giebt

Wien 22 März Ein Krakaner Blatt meldet aus
Moskan Der Profeſſor der Geſchichte Melitow an der
Moskaner Univerſität wurde verhaftet Man fand
bei ihm angeblich verdächtige Dokumente über die Arbeiter
bewegung Auf direkte Anordunng des Zaren wurde aber das
Prozeßverfahren gegen Melitow eingeſtellt und Melitow anf
adminiſtrativem Wege in ein entferntes Gonvernement
verbannt

New York 22 März Der New York Herald be
hanptet Deutſchland verſchulde daß England den
Nicaragugkangl Vertrag abgelehnt habe weil
Dentſchland von einem ausſchließlich amerikaniſchen Kanagle eine
Beeinträchtigung ſeiner Handelsintereſſen befürchte Der Clayton
Bulwer Vertrag Artikel 3 würde Deutſchland geſtalten dis
Kangalverwaltung zu beeinfluſſen

Berlin
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Fortlaufend grosse Eingänge entzückender Saison Neuheiten in

Jackets Paletots
Gapes fertigen KRleidern Kleiderröckeon Morgenröcken Blusen Unterröcken

Knaben und Mädchen Confeotion
Ausserordentlich geschmackvolle Neuheiten in

von einfnchster bis hochfeinster Art

Kleiderstoffen
nur bestbewährte Fabrikate

Verkauf zu festen anerkannt allerbilſigsten Preisen

ardinen Teppiche Tischdecken
Divandeeken Portièren Iäuferstoffe Möbelstoſfe Lambrequins Stores Rouleaux Bettdecken Steppdecken

Weit unter Preis

Ein Posten Teppiche
mit un bedeutenden Webefehlern

J

Din Posten Portièren
Weit unter Preis

abgepasst und vom Stück

Welt unter Preis
in Posten Gardinen

vom Stück und abgepasst für 1 bis 3 Fonskter

S Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen
hierdurch wird der Dinkauf sehr erleichtert und ist jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geschützt
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Gasmotoren Fabrik Heutz Köin Deutz
Verkaufsstelle TLeipzig Bahnhofstrasse 9

Aoltoste und grösste Notoren Fabrik der Welt
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empfiehlt als alleinige 30 jührlge Speclalitüt

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinkachheit
Wovon ea 55 000 Stäck mit über 260 000 Pferdekräften in Betrieb
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